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Praxistest: Koffersysteme für BMW F 800 GS

Koffer kaufen - schwie-
r iger Fal l .  Denn jeder
Fahrer setzt andere
Prioritäten, an jedem
Motorrad gelten andere
Maßstäbe. Mit welchem
System die BMW F 800
GS am besten fährt,
klärt dieser Test.

Von Thorsten Dentges

Fotos:  ikuenst le.de.  mos-Fotostudio
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an könnte die Dinger zum Mars schicken. Oder im
Windkanal einen Sturm über sie fegen lassen oder sie
untergluckern auf 40 MeterTiefe. lm Labor ätzende
Chemikalien rüberschütten. Wandstärken auf Nano-

meter genau unterscheiden. Könnte man. Doch was zählt, ist auf
dem Platz, und der Platz ist die Straße, und das Spiel heißt Touring.
Also Praxistest: Stadt, Land(straße) und Autobahn mit freiem Fluss,
um das Fahrverhalten mit Koffern bei höheren Geschwindigkeiten
zu prüfen, denn genauso praxisfremd wie eine Mars-Mission sind
manche Herstellerangaben. Fünf Kilo Zuladung? Nicht schneller
als 1 10 km/h? Lächerlich. Daran hält sich zwar sowieso niemand,
aber der Anbieter ist bei der Produkthaftung fein raus. Und weil
die BMW F 800 GS mit 2l-Zoll-Vorderrad, richtiger Stollenbereifung
und erträglichen 220 Kilo Lebendgewicht recht gut über ver-
schlungene Pfade fräsen kann, garniert noch eine Prise Offroad die

ANBIETER: BMW Motonad,
Telefon 0 89/1 2501 6200,
www.bmw-motorrad.de;
SYSTEMPREIS:890
Euro; GEWICHT (TRA-
GER):3,2 k9; GEWICHT
(KOFFER): l inks 5,9 kg,
rechts 6,2 kg; PACKVO-
IUMEN: l inks bis zu 29 l,
rechts bis zu 38 l; HERSTEI-
LUNGStAt{D: Soanien

APLUS
Trägersystem sehr unauffällig am Fahzeug platziert,
bemerkenswert leicht und stabil; variable Durchfahrbreite
(105 cm, um ca. 1 1 cm reduzierbar) bei regelmäßigen Stadtfahrten
von Vorteil; Bedienelemente verständlich farbcodiert und angeordnet,
gute Tragegriffe; optional: universaler Zünd- und Gepäcksystem-
schlüssel; robuste Kunststoffkonstruktion, sehr verwindungssteif

vMtNus
Zu geringes Platzangebot für Test-Normbepackung; leichte Wasser-
undichtigkeiten; Kunststoffoberfl ächen sehr kratzempfi ndlich, Boden-
gummistopfen haben sich im Testbetrieb mehrfach gelöst, dadurch
zusätzliche Undichtigkeiten; ab 160 km/h spürbare Pendelneigung

Kofferprobe. An dieser Stelle sei etwas Lobhudelei auf die GS ge-
stattet: 86 PS erlauben über 200 km/h, mehr als genug für schnelle
Etappen, auf Landstraßen und Bergrouten tanzt die sparsame
Zweizylinder-Maschine spurstabil, aber dennoch agil ums Eck -
ein beinahe oerfekter Allrounder.

Das ruft naturgemäß auch viele unterschiedliche Fahrertypen
auf den Plan. Wobei die Mehrheit sich guten Gewissens ,Tourist"
nennen darf; denn ob Kurztrip in die Alpen oder Fernreise in die
Wüste, die 800er wird wohl kaum nur zur Feierabendrunde genutzt
Entsprechend vielseitig und voll reisetauglich sollten auch die
Koffer ausgelegt sein - viel Gepäck fassen können, aber nicht die
formidablen Fahreigenschaften zu sehr einschränken. Die Kofferan-
bieter wurden deshalb gebeten, die nach ihrem Dafürhalten opti-
malen Systeme auszuwählen (auf ein sich bei dieser Maschine auf
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"*?Al{BIETER: BMW Motorrad.
Telefon 0 89/1 2501 6200,
www.bmw-motorrad.de;
SYSTEMPREIS: 1170
Euro; GEWICHT (TRA-
GER):4,4 kg; GEWICHT
(KOFFER): links 5,7 kg,
rechts 6,1 k9; PACKVOTU-
MEN: link 38 l, rechts 44 l;
HERSTELLUNGSTAND:
Deutschland

$PLUS
Beherbergt locker einen Integralhelm im rechten
Koffer, als Toplader mit komplett lösbarem Deckel insgesamt klasse
Komfort und Raumausnutzung beim Befüllen, schluckte Testgepäck
locker; fester Bodenstand, sinnvoll platzierte Verzurrösen; robuste,
hochwertige Koffer, Verschlüsse auf Langlebigkeit ausgelegt; Edel-
stahlträger fein verarbeitet; Durchfahrbreite (109 cm) im Vergleich gut

vMtNus
Rechter Koffer im Nässetest undicht; ohne Tragegriffe Komfortein-
bußen bei Hotel/Pensionen-Tourismus; Handling beim Anbringen und
Abnehmen der Koffer mäßig; hohes Systemgewicht; leichte Pendel-
neigung ab 160 km/h, mittelstark um 180 km/h; teure Anschaffung

ANBIETER: Givi Deutschland,
Telefon 09 11l95 5'l 00, www.
givi.de; SYSTEMPREIS: 502
Euro; GEWICHT (TRA-
GER):4,5 kg (davon 3,3
kg schnell abnehmbar);
GEWICHT (KOFFER):
links und rechtsje 3,1 kg;
PACKVOTUMEI{: links
und rechts je 36 h HER-
STELtUt{GStAND: lralien

APTUS
Vergleichsweise leichte Träger mit gut funktionie-
rendem Schnellverschlusssystem (PLR51 03); gut nutzbares Packvolu-
men,Testgepäck passte problemlos, normaler Integralhelm (Größe
M/L) lässt sich einschließen; einfache Handhabung von Verschlüssen;
absolut wasserdicht; sehr geringe Pendelneigung selbst über 1 80
km/h; zäher, hochwertiger Kunststoff; Durchfahrbreite (1 t0 cm) okay

{ ,MINUS
Relativ aufilr,rendiger Anbau, mitgelieferte Schrauben von oberer Halte-
rung passen nicht (es können aber die Originalschrauben verwendet
werden); wackeliger Stand am Boden; Deckel klappen beim Bepacken
häufiger zu - nervig; Stabilität Trägersystem nur mittelmäßig

he Gnfik 1 nur Motonad, 2 mit Fahrer,3 mit Fahrer und Gepäck). Bis
zu zwei Dritteln des Gesamtgewichts lasten dann auf dem Hinterrad.
Dadurch verändert sich die Balance erheblich, Bremsstabilität und
Lenkpräzision leiden. Empfohlene Gegenmaßnahmen: Federvorspan-
nung erhöhen (Heck wird dadurch angehoben) und, falls es das Feder-
bein erlaubt, auch Druck- und Zugstufe straffer einstellen. Außerdem
möglichst Reifendruck anpassen (Werte sollten im Fahrerhandbuch
des jeweiligen Motorrads aufgeführt sein).Vorne reichen meist plus 0,2
bis 0,3 bar aus, hinten sind rund 3 bar angemessen. Danach Durchhang
der Antriebskette prüfen und gegebenenfalls justieren, eine zu straffe
Kette stresst den Getriebeausgang. Schließlich vor der Tour voll bela-
den noch eine Probefahrt machen. Los gehtt - dann sicherlich sicherer.

Fahren mit Gepäck

Balancehtt

f, uf dem täglichen Weg zur Arbeit war alles noch okay - nun auf
II Tour benimmt sich die Fuhre zickig. Kein Wunder, denn Koffer-
J-lsystem plus spartanische Urlaubsausrüstung können schnell
mal über 30 Kilo wiegen. Fährt noch eine Sozia mit? Oha. Gende die
Hinterradfederung und -bereifung sind dann besonders geforderg
schließlich ändern sich die Geometriedaten des Motorrads beträcht-
lich. Der Schwerpunkt liegt bei Beladung weiter oben und hinten (sie-
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At{BIETER: Givi Deutschland. Telefon
09 1 1 /95 51 00, www.givi.de;
SYSTEMPREIS:788 Euro;
GEWICHT (TRAGER): 4,5 K9
(davon 3,3 kg schnell ab-
nehmbar); GEWICHT
(KOFFER): links und rechts
je 5,1 kg; PACKVOTU'
MEl{: links und rechts je
331; HERSTELLUNGS-
LAND: ltalien

APLUS
5chnellverschluss-Trägersystem (PLR51 03) voll
praxistauglich; robuste und sehr steife Konstruktion
der Koffer, kratzfeste, zähe Kunststoffe; wasserdicht; guter Stand beim
Abstellen; geteilter Deckel erlaubt aufTour einfachen und schnellen
Zugriff auf Gepäckstücke, wenn Koffer am Motorrad angebracht sind;
gute Durchfahrbreite (104 cm); solide Schlüssel

vMlNus
Stabilität Trägersystem nur mittel mäßig; Testgepäck passte n icht und
Beladung der Koffer etwas tückisch, weil etwa Textilsachen leicht im
Griffbereich einklemmen, keine Unterbringung von Integralhelm mög-
lich; spürbare Pendelneigung ab 160 kmih

Achtung: Mit
Koffern und
Co. ändert
sich das Fahr-
verhalten des
ilotorrads

AI{BIETER: Hepco & Becker,
Telefon 06331/1 4531 00,
wwwhepco-becker.de;
PREIS:820 Euro;
GEWICHT (TRAGER}:
5,6 kg (davon 4,1 kg
schnell abnehmbar); GE-
WICHT (KOFFER): l inks
4,8 kg, rechts 5,4 kg; PACK-
VOlUilEl{: links 30 l, rechts
40 l; HERSTEILUNGSLAND:
Deutschland

APLUS
Schlösser und Verschlüsse rasten gut ein und sind komfortabel zu
bedienen, praktische Tragegriffe; sehr gut nutzbares Stauvolumen,
Probebeladung mitTestgepäck ohne Beanstandungen, Integralhelm
passt locker in rechte Box, gut positionierte Verzurrösen für extra Pack-
rollen; bisTopspeed (200 km/h) kaum wahrnehmbare Pendelneigung;
absolut wasserdicht; sehr ordentliche Verarbeitung und Qualität

VMINUS
Für Offroad-Abenteuer zu hoher (bruchgefährdeter) Plastikanteil;
zierliche Schlüssel wenig vertrauenerweckend; Durchfahrbreite
(ca. 1 12 cm) im Stadtverkehr und bei Stau grenzwertig

Koffertest BMW F 800 GS

die Fahrdynamik eher ungünstig auswirkendes Topcase wurde des-
halb verzichtet). Doch eines ist klar: Wer mit seiner Maschine die
Welt umrunden wil l, dem geht Stauraum über alles und der nimmt
die größten Kisten aus dem Programm. Die Schwierigkeit war also,
den besten Kompromiss für dieses Motorrad zu finden, die richtige
Strategie bei der Wahl der Boxen zu wählen. Erfreulich: Keines der
getesteten Koffersysteme schränkte die Fahreigenschaften der GS
bedenklich ein, die Agil ität auf der Landstraße blieb trotz Beladung
zu geschätzt 80 bis 90 Prozent erhalten, störendes Pendeln gab
es je nach System erst ab Tempo 150. Bei der Durchfahrbreite
waren die Unterschiede größer: von 95 Zentimetern (BMW Vario
verkleinert) bis fast 1 17 Zentimeter bei den Louis-Koffern. Über
20 Zentimeter breiter, das kann im Stau oder bei der Durchfahrt
zwischen oarkenden Autos qanz schön nerven.
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A1{BIETER: Krauser, Telefon
0 63 31 /1 5 32 50, www.
krauser.de; PREIS:873
Euro; GEWICHT (TRA'
GER):6,3 kg (davon 4,8 kg
schnell abnehmbar);
GEWICHT {KOFFER):
links 5,8 kg, rechts 6.4 kg;
PACKVOTUMEN: links 35 l.
rechts 40 l; HERSTELLUIIIGS-
LAND: Deutschland

+Ptus
Vollmetallkoffer extrem stabil gebaut, Repara-
turen auch ohne Fachwerkstatt möglich, dadurch
fernreisetauglich; sehr guter Stand am Boden, gut zugängliche Veaurr-
ösen, stabile, gummierte Tragegriffe; gutes Raumangebot, bequemes
Bepacken, weil Toplader und quaderförmiges Volumen ohne Kanten,
Integralhelm (Größe M/L) passt knapp; sauber verarbeitet

vMtNus
Handling beim Lösen des Koffers rechts umständlich (geringer
Abstand zur Motorradverkleidung); im Nässetest nicht wasserdicht;
schwerste Koffer im Test, bauen breit (1 1 3 cm), ab 160 km/h Pendel-
neigung, auf Handlingstrecke und offroad im Vergleich schwerfällig

Koffertest BMW F 800 GS

Bis auf BMW und Touratech setzen die Kofferanbieter bei den Trä-
gern auf Schnellverschlusssysteme (Lock-it bei Hepco & Becker und
Krauser, PLR5103 bei Givi und Quicklock bei SW-Motech, Moto-Detail
sowie Shad). Vorteile: Die teilweise recht sperrigen Träger
lassen sich in wenigen Sekunden demontieren, stören dann nicht
mehr das Auge, und immerhin speckt man im Handumdrehen zwi-
schen drei und fünf Kilo wieder ab. Bis auf das Givi-System (4,5 Kilo)
wiegen die kompletten Schnellsysteme allerdings recht viel, teil-
weise über sechs Kilo. Die fest verschraubten Träger für die BMW-
Vario-Koffer wiegen nur drei Kilo und fügen sich derart unauffällig an
die Maschine, dass sich gar nicht erst die Frage nach regelmäßiger
Demontage stellt. Die Materialfrage,,Alu oder Kunststolf" stellt Kof-
ferkäufer schon eher vor Entscheidungsschwierigkeiten (siehe auch
Themenkasten rechts). Und ebenfalls schwierig abzuschätzen ist,

A1{BIETER: Louis, Telefon
0 4017 3 41 93 60, www.louis.de;
PREIS:419,80 Euro;
GEWICHT (TRAC:N}: O,Z
kg (davon 3,1 kg schnell
abnehmbar); GEWICHT
(KOFFERI: l ink und
rechts 3,0 kg; PACKVO-
LUMEN: link und rechts
42l; HERSTETTUNGS-
LAl{D: China

+PLUS
Schlösser und Schlüssel funktionieren einwandfrei,
schnelles und problemloses Einklicken der Koffer an dieTräger,
praktische und große Tragegriffe; passabel nutzbares Packvolumen,
lntegralhelm stressfrei verstaubar; leichtestes Kofferset im Testfeld

vMtNus
Scharfkantige, klemmende Kofferverschlüsse stören im Alltag und auf
Reisen; dünnwandiger Kunststoff sehr weich, instabile Konstruktion
mit schlappen Plastilscharnieren; im Nässetest geringe Undichtigkeit,
Anschlagskordeln klemmen schnell in Deckel ein (Kapillarwirkung,
Gefahr von zusäulichem Wassereintritt); teilweise unvermittelt starkes
Pendeln ab 150 km/h; enorme Durchfahrbreite (1 17 cm)
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ANBIETER: Niemann+Frey, Telefon
0 21 51 / 55 54 20, www.niemann-
frey.de; PREIS: 599,80 Euro;
GEWICHT (TRÄGER):
6,7 kg (davon 3,7 kg
schnell abnehmbar);
GEWICHT (KOFFERI:
links und rechts 3,7 kg;
PACKVOLUMEN: l inks
und rechts 43 l; HERSTEL-
LUNGSIAND: China

IP tUS
Schlösser und Schlüssel tadellos, gutes Handling
beim Anbringen der Koffer an dieTräger; ausreichend
großer Stauraum, Norm-Testgepäck oder auch lntegralhelm bequem
zu verstauen; geringes Gewicht der Koffer; Reflektoren; in Koffern prak-
tische Haltebänder mit Klickverschlüssen

{,MINU5
lm Nässetest geringe Undichtigkeiten; teilweise unvermittelt mittel-
starkes Pendeln ab 1 50 km/h, auf Handlingstrecke und offroad im
Vergleich stärkere Verluste der Fahrdynamik; Kofferstabilität zwar noch
akzeptabel, aber auf niedrigem Niveau; bauen sehr breit (1 1 6 cm)

Materialfrage

Alu verülastik
I t otorradabenteurer, die auch mal in entlegenen Gegenden

f ul ul llr',H'ffi H'l"l""ll':l,T[ ffüj -l]:?ff ;:";
von Weltreisenden belegen dies, wenn etwa mitten in der Wüste
die zerbeulten Boxen wieder zurechtgedengelt wurden. Aber auch
bei Normalreisenden spielt laut Händlerberichten das verwegene
lmage und Aussehen der Aluboxen eine große Rolle. Kunststoffkof-

ANBIETER: SW-Motech, Telefon
06425/816800, www.sw-
motech.de; PREIS: 854,95
Euro;GEWICHT (TRA' Ä
GER):6,1 kg (davon 3,1
kg schnell abnehmbar);
GEWICHT (KOFFER}:
links 4,8 kg, rechts 5,2 kg;
PACKVOTUMEN: l inks
37 l, rechts 45 l; HERSTEL-
tUNGStAND: Deutschland

APLUS
Angenehmes Bepacken wegen Toplader, ausrei-
chend Platz auch für größere Ausrüstungen, normaler Integralhelm
(Größe M/L) passt gerade so in 45-LiterBox rechts, gute Vezurrmög-
lichkeiten für Zusatzpackrollen; solide Konstruktion; auch über 1 80
km/h kaum spürbare Pendelneigung; Durchfahrbreite (1 1 0 cm) okay;
Quicklock-Trägersystem stabil und bewährt

YMINUS
Schlösser und Schlüssel miserabel (hakig, fummelig, Schlüssel schon
bei geringer Krafteinwirkung abgebrochen), Verschlussbleche verbie-
gen; Verarbeitung mitunter sehr hausbacken, teilweise scharfkantige
Stellen; Koffer ohne Tragegriffe, Handling nur mäßig, leicht undicht

fer gelten hingegen als bieder und weniger solide. Letzteres stimmt
nicht. Kleinere Umfaller auf Sand oder Gras stecken qualitativ or-
dentliche Plastikkisten in der Regel gut weg. Bei Stünen auf Stein
oder Asphalt ist Kunststoff allerdings bruchgefährdet und lässt sich
schwierig reparieren. Bei normalen Touren (durch Europa) kein Dra-
ma, denn oft genügt eine lmprovisationslösung (tapen, schlimms-
tenfalls Packäcke und Spanngurte besorgen, Rest per Paket heim-
schicken). Übrigens: Alu verbiegt zunächst nur, aber bei zu hoher
Krafteinwirkung reißt es. Und Leichtmetall-Schweißen ist nicht in
jeder Hinterhofrrerkstaft möglich. Kritische Käufer achten beim Kof-
ferkauf also am besten nicht nur auf das Aussehen, sondern auch
auf den Komfort, den die Koffer bieten - und die Preis-Leistung.
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ANBIETER:Touratech,
Telefon 0 77 281927906,
www.toura tech.de;
PREIS:909 Euro;
GEWICHT (TRAGER):
4,0 kg; GEüI|CHT (KOF-
FER): link 4,8 kg, rechts
5,1 k9; PACKVOLUMEN:
links 3'l l, rechts 38 h
HERSTETTUNGSLAND:
Deutschland

APLUS
Sehr stabiles, gut verarbeitetes, relativ leichtes
Trägersystem, Koffer lassen sich spielfrei anbringen, insgesamt
robusteste Einheit im Testvergleich; sehr hochwertige Alubleche,
durchdachte, robuste Konstruktion, voll fernreisetauglich; Testgepäck
findet Platz, als Toplader gut zu bepacken, fester Stand am Boden

vMtNus
lntegralhelm lässt sich nicht unterbringen; leichte Pendelneigung ab
1 60 km/h; keine Tragegriffe, Anbindungen von Koffern an Träger über
Rändelrad im Kofferinneren, Anbringen von voll beladenen Koffern
nervig, vor allem, wenn die Koffer mit aufs Zimmer sollen; im Nässetest
ein Koffer leicht undicht; teuer

Koffertest BMW F 800 GS

welches Packvolumen man tatsächlich im Tourenalltag benötigt.
MOTORRAD hat für den Test eine praxisübliche Ausrüstung für einen
mehrtägigen Trip ausgewählt Freizeitschuhe, Klamoften, Ersatz-
handschuhe, Thermofutter, außerdem Schlafsack, Werkzeug, Ketten-
spray, Elektronikgeräte, Bücher, Landkarten und andere kleinere
Utensil ien (siehe Bild S. 65). Passt alles in eine 65-Liter-Tasche. Aber
nicht in jedes der getesteten Koffersysteme, obwohl keines die
65 Liter unterbietet. Wenn, wie bei den BMW-Varios, die Koffer aufs
Motorrad und weniger auf optimale Raumausnutzung zugeschnit-
ten sind, erklärt sich das. Dann vielleicht besser auf Systeme setzen,
die genug Platz fürs eigene Gepäck bieten. Bei allen strategischen
Überlegungen ein letzerTipp: Auch wenn beim Händler eine Probe-
fahrt nicht möglich ist - Probe packen geht immer. I

www.motorradonline.de/produkttest

Details unter der Lupe

Klappt's,
oder?

ao
f, rgernisse beim erstmaligen Anbau desTrägenystems

ll haben wir bewusst an dieser Stelle außer Acht gelas-
f-lsen, weil sie in der Regel nur einmal stressen. Stress-
faktoren aufTour möchten sich aber wohl alle Koffernutzer
auf Dauer sparen. lm Testbetrieb offenbarten die Kandidaten
ihre Stärken und Schwächen, die wichtigsten positiven und
negativen Auffäl I ig keiten sind u nten aufgeführt.

\

Givi: Das mitgelieferte
Miniwerkzeug hilftbeim
öffnen und Schließen
der Schnellverschlüsse

BMW: Einerfüralles -
so ein Zänd- und Koffer-
fiombischlüssel ist
handlich und prakf,isch

SW-Motech: Quicklock-
System - Demontage
nur mit großem Schrau-
bendreher möglich

Krauser: Platzmangel,
deshalb nerviges
€efrmmel beim Abneh-
men der Koffer

Givi: Komfortabler
Zugriffauf wichtige
Utensilien durch ge-
teilte Kofferdeckel

Shad: Spanngummis
im Kofferinneren, damit
beim öffnen die Kla-
motten nicht rausfallen

Touratech: Kofferfixie-
rung innen - hält zwar
bombenfest, ist im Reise-
alltag aber umständlich

BMW: HakigerVer-
schluss, Vario-Koffer war
im Test mitunter schwer
von Masrhine zu lösen
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5o testet MOTORRAD

Geballtg
tadung

Trägcrsystcm (20 Punktel: Das gnißte Schwergewicht dieser
Wertung liegt auf Stabilität, Passform und Venrbeitung. Lange
Montagezeiten (über eine Stunde) oder unvertändliche Anbauan-
leitungen führten zu Punktabzügen. Außerdem wurden das Ge-
samtgewicht, das Handling von etwaigen Schnellverschlüssen und
die Gewichtserspamis durch schnell abnehmbare Teile bewertet

nutrbares Packvolumen zählten jedoch anteilig etwas stärker Eine
identische Tesöepackung (l 5 Kilogramm, Komplettausstaüung ftir
Wochenendtrip) diente als Maßstab außerdem sollte sich zumin-
dest ein Integralhelm sicher in einer leeren Box venchließen lassen.
lm Ntusetest wurde jeder Kofhr einem Dampßtnhl (vergleichbar
mit starkem Regen bei gemäßigtem Autobahntempo) für je zwei
Minuten ausgesetzt, für Undichtigkeiten gab es Minuspunkte.
Fahrtcst {30 Punkte}: lm Stadwerkehr lag der Fokus auf einer
möglichst geringen Durchfrhrbreite, auf der Autobahn bei Ge-
schwindigkeiten über 150 km/h auf einer möglichst geringen
Pendelneigung. Die rund lfi) Kilometer langeTestrunde ergab Auf-
schluss über das Fahrverhalten mit Beladung, unter anderem auf
einer Bergstrecke mit vielen engen Wechselkurven sowie einem
kuaen Oftoad-Abschnitt (Erprobung von Handling bei ausbre-
chendem Heck, Rüttelfestigkeiq gesamte Agilität etc.).

Montage der Trägersysteme: durchweg
auch für Laien machbar. Bei der Demontage
klenmte es aber - einigen Schrauben
war nur mit schwerem Gerät beizukommen

Praxisnahes
Puzzlespiel:
normiertes
T$tgepäck

ENDWERTUNG

..s
..p-cc

20 50 30

FAZIT

Alle Träger im Test sind ausrei-
chend stabil, gut zu montieren

(für Hobbyschrauber je nach Sys-
tem in ein bis zwei Stunden mach-

bar) und in der Funktion tadellos. Auch
erfreulich: Keiner der getesteten Koffer

schwächelte bedenklich, nur die Shad- und
fast baugleichen Moto-Detail-Boxen fallen

E20,00 qualitativ gegenüber der Konkurrenz deut-
lich ab. In Fahrt erledigen sie ihren Job aber

502,00 ordentlich. Unverständlich allerdings, walum
bei vergleichsweise teuren Systemen (Hepco,
Krauser, SW-Motech) derart billige Spielzeug-
Schlüssel und teilweise hakige fthlösser zum
Einsatz kommen. Die benutzt man in der Pra-
xis doch regelmäßig, oder? Uebe Hersteller'

!109,00 nicht am falschen Ende sparen! Die Toplader-
Aluboxen haben am Ende die Nase vorn - qua-

d'0'00 dratisch (na ja, fast), praltisch (unbestritten),

tss,00 gut (weil durchweg sehr stabil). Überraschend
' wacker schlägt sich die günstige Evergreen-

599ß0 Phstikbox von Givi - zweiter Plat& somit

ft9t0 sicherlich auch die erste Wahl für Sparfüchse.

Max. Punktzahl

Hepco & Bedrcr Xplonr

GiviE36lU

l0auscrAlu Basic

Stü-MotechTrax Evo

BilWAlumlnium

Touratech Zega PrcAnd-S

BMWVario

GiviTrckkcr33

ShadSH43

Itoro-Dctail Kofhl42l

i5 44

15 40

25 84

25 80

20 74

24 14

22 73

24 73

22 71

23 71

18 62
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und Stabilität (Material, Konst-
ruktion) eine große Rolle. Das
gesamte Handling und Ge-
wicht der Koffer sowh deren


